
ERNÄHRUNG
Milch – kleine Wahl,  
große Wirkung
•	Mehr Hafer, weniger Kuh  

Hafermilch verursacht bis zu 70 % weniger Treibhausgase 
als Kuhmilch und benötigt weniger Wasser und Land. 
Besonders nachhaltig ist es, wenn du regionale Produkte 
wählst.

•	Falls Kuhmilch, dann Weidemilch  
Kühe, die auf der Weide grasen, tragen zur CO₂- 
Speicherung im Boden bei und benötigen oft weniger 
energieintensives Futter. Achte auf Bio- und Weidehaltung, 
um das Klima zu schützen.
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Handy – wertvolle  
Rohstoffe bewahren
•	Alte Handys nicht wegwerfen  

In Smartphones stecken wertvolle Rohstoffe wie Gold, 
Kupfer und seltene Erden. Bis zu 95 % der Materialien 
können recycelt werden – bring dein altes Gerät zu einer 
Sammelstelle oder verkaufe es weiter.

•	Refurbed statt neu kaufen  
Ein gebrauchtes oder professionell aufbereitetes Handy 
spart bis zu 80 % CO₂ im Vergleich zur Neuproduktion. 
So schonst du Ressourcen und deinen Geldbeutel.
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Waschen – sauber  
mit weniger Strom
•	Kalt waschen, Klima schützen  

Waschen bei 30 °C statt 60 °C spart bis zu 40 % Energie –  
moderne Waschmittel reinigen trotzdem gründlich.

•	Maschine voll beladen (aber nicht überladen) &  
niedrige Drehzahl wählen  
Das reduziert den Wasser- und Stromverbrauch.  
Ein geringerer Schleudergang schont zudem die Kleidung.

•	Lufttrocknen statt Trockner  
Ein Wäschetrockner verbraucht viel Energie – Kleidung  
aufhängen spart Strom und verlängert ihre Lebensdauer.
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Klimafreundlich  
unterwegs
•	Öfter Rad statt Auto  

10 km mit dem Fahrrad statt dem Auto sparen etwa  
2 kg CO₂*. Gleichzeitig bleibst du fit und umgehst  
den Verkehrsstress.

•	ÖPNV oder Fahrgemeinschaften nutzen  
Gemeinsam pendeln spart nicht nur Spritkosten,  
sondern reduziert auch den CO₂-Ausstoß erheblich.
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Regional schlägt  
exotisch
•	Apfel statt Avocado  

Ein Apfel aus der Region hat eine deutlich bessere  
CO₂-Bilanz als eine importierte Avocado.  
Kurze Transportwege sparen Energie.

•	Weniger Fleisch, mehr Klima  
Ein vegetarischer Tag pro Woche kann bis zu 500 kg 
CO₂* pro Jahr pro Person einsparen! Pflanzliche  
Alternativen sind oft umweltfreundlicher und gesünder.
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Plastikfrei  
unterwegs
•	Wiederverwendbare Trinkflasche nutzen  

Spart bis zu 167 Einwegflaschen pro Jahr und reduziert 
Plastikmüll erheblich. Edelstahl- oder Glasflaschen sind 
langlebig und umweltfreundlich.

•	Leitungswasser trinken  
Das klimafreundlichste Getränk. Bei intakten Leitungen 
ist es eine nachhaltige Alternative zu Mineralwasser 
in Plastik- oder Glasflaschen. Für Gäste einfach eine 
Glaskaraffe mit Minze, Gurken oder Zitronenscheiben 
dekorieren – stilvoll und nachhaltig.
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Klimatipps
Jede Alltagsentscheidung beeinflusst das 
Klima – von Ernährung über Mobilität bis  
zur Energie.

Kleine Veränderungen summieren sich und  
bewirken Großes.

Kontakt 
Klima-Kollekte –  
Kirchlicher Kompensationsfonds gGmbH 
Caroline-Michaelis-Str. 1, 10115 Berlin 
Telefon: 030 65211-4001 
info@klima-kollekte.de 
www.klima-kollekte.de

Bankverbindung 
Bank für Kirche und Diakonie eG 
IBAN DE31 3506 0190 1014 3650 16 
BIC GENODED1DKD

*Zum Vergleich: Die Durchschnittsdeutschen verursachen pro Kopf 
etwa 10 Tonnen CO₂ pro Jahr – das ist fast das Doppelte des  
weltweiten Durchschnitts. Schon wenige klimafreundliche  
Gewohnheiten helfen, diesen Fußabdruck zu reduzieren.
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deEnergie sparen –  
kleine Taten, große Wirkung
•	Lichter aus, Klima an  

Bereits 5 Minuten weniger Licht pro Tag spart bis zu  
40 kg CO₂ pro Jahr*. Bewegungsmelder oder  
energiesparende LEDs helfen zusätzlich.

•	Deckel drauf beim Kochen  
Bis zu 65 % weniger Energie wird verbraucht, wenn 
du beim Kochen den Deckel nutzt – das spart Strom 
und Zeit.
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Nachhaltig  
putzen
•	Natürliche Reiniger statt Chemie  

Essig-Essenz oder Zitronensäure ersetzen herkömmliche 
Reiniger auf Chlor-, Tensid- oder Phosphorbasis.  
Sie entfernen Kalk und Schmutz genauso gut, sind  
günstiger und umweltschonend.

•	Backpulver & Essig gegen verstopfte Abflüsse  
Statt chemischer Rohrreiniger einfach Backpulver  
einstreuen, mit Essig nachgießen – schonend und 
effektiv.
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Kleidung – nachhaltiger  
einkaufen und nutzen
•	Muss es neu sein?  

Secondhand-Kleidung spart bis zu 80 % der Energie, 
die für die Neuproduktion benötigt wird.  
Vintage-Mode liegt im Trend und schont Ressourcen.

•	Reparieren statt wegwerfen  
Defekte Handys, Möbel oder Kleidung lassen sich  
oft mit wenigen Handgriffen reparieren – das spart 
Müll und Geld.
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E-Mails – digital  
nachhaltig bleiben
•	E-Mails regelmäßig löschen  

Jede gespeicherte E-Mail verbraucht in Rechenzentren 
Strom. Das mag wenig erscheinen, doch weltweit  
summiert sich der digitale Energieverbrauch enorm.

•	Newsletter abbestellen  
Unnötige E-Mails vermeiden heißt weniger Speicher-
platz und Stromverbrauch in Serverfarmen.

•	Weniger Anhänge, weniger CO₂  
Große Dateien in E-Mails verbrauchen viel Energie –  
nutze stattdessen Links oder Cloud-Speicher mit  
nachhaltigem Hosting.
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